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LEKTRISCHE TÜRVERRIEGELUNG

ESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen dieses Typs ist eine elektrische

ürveriegelung serienmäßig eingebaut. Hierbei kön-
en alle Fahrzeugtüren und die Heckklappe über
ntsprechende Schalter an den Vordertüren elek-
risch verriegelt bzw. entriegelt werden. Die elektri-
che Türverriegelung wird über eine Sicherung in
er zentralen Stromversorgung direkt mit Batterie-
pannung versorgt, so daß ihre Funktion sowohl bei
ingeschalteter als auch bei ausgeschalteter Zündung
ur Verfügung steht.
Die elektrische Türverriegelung weist auch ein auto-
atisches Sperrsystem auf, das verhindert, daß die
üren mit einem Türverriegelungsschalter verriegelt
erden können, wenn eine Vordertür geöffnet und der
ündschlüssel in den Zündschalter eingesteckt ist und/
der die Außenleuchten eingeschaltet sind. Eine Ver-
iegelung mit einem Zündschlüssel oder mit einem
ender der ferngesteuerten Türentriegelung (RKE) ist

n diesem Fall allerdings möglich.
Bei Fahrzeugen dieses Typs können weitere Funk-

ionen je nach den persönlichen Präferenzen des Fah-
ers programmiert werden. Näheres hierzu siehe
Infodisplay programmieren im Abschnitt “Arbeits-
beschreibungen” in Kapitel 8V, “Deckenkonsole”. Bei
den folgenden programmierbaren Funktionen ist
auch die elektrische Türverriegelung betroffen:

• Auto Door Locks (Automatische Türverrie-
gelung) - Automatische Verriegelung aller Fahrzeug-
türen bei einer Geschwindigkeit über ca. 24 km/h
(15 mph).

• Auto Unlock on Exit (Automatische Entrie-
gelung beim Aussteigen) - Alle Fahrzeugtüren und
die Heckklappe werden automatisch entriegelt, wenn
die Fahrertür geöffnet wird, sofern das Fahrzeug
zuvor zum Stillstand kam und der Gangwählhebel in
die Park- oder Leerlaufstellung gebracht wurde.
Diese Funktion ist mit der Funktion “Auto Door
Locks” kombiniert und steht nur zur Verfügung,
wenn die automatische Türverriegelung aktiviert ist.

Die elektrische Türverriegelung kann auch mit
einem RKE-Sender betätigt werden. Näheres hierzu
siehe Ferngesteuerte Türentriegelung (RKE) im
Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in diesem Kapi-
tel.

Dieses Kapitel behandelt die folgenden Bauteile
der elektrischen Türverriegelung:

• Fahrerseitige Schaltzentrale (DDM);
• Beifahrerseitige Schaltzentrale (PDM);
• Türverriegelungsmotoren;
• Türverriegelungsschalter.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
Bestimmte Funktionen der elektrischen Türverrie-
elung können nur in Verbindung mit anderen Steu-
rgeräten über den PCI-Datenbus ausgeführt
erden. Über den PCI-Datenbus können verschie-
ene Steuergeräte gemeinsam auf Signale von einzel-
en Fühlern, Gebern und Sensoren zugreifen.
ierdurch können der Umfang der Verdrahtung, die

nterne Hardware der Steuergeräte und die Stromla-
ten einzelner Fühler, Geber und Sensoren geringer
ehalten werden. Gleichzeitig bietet dieses System
rhöhte Zuverlässigkeit, verbesserte Diagnosemög-
ichkeiten sowie die Integration vieler neuer Funktio-
en. Die Überprüfung dieser Steuergeräte oder des
CI-Datenbusses muß mit einem DRB IIIt-Handtest-
erät wie im entsprechenden Systemdiagnosehand-
uch beschrieben durchgeführt werden.
Zu den genannten Steuergeräten zählen:
• Fahrzeugcomputer - Siehe Fahrzeug-

omputer im Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in
apitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
ente”.
• Infodisplay - Siehe Infodisplay im Abschnitt

Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8V, “Deckenkon-
ole”.
• Computer/Motorsteuerung (PCM) - Siehe
omputer/Motorsteuerung (PCM) im Abschnitt

Funktionsbeschreibung” in Kapitel 14, “Kraftstoffan-
age”.

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
eilen siehe Abschnitt Elektrische Türverriege-
ung in Kapitel 8W, “Schaltpläne”. Nachstehend
erden die Hauptbauteile der elektrischen Türverrie-
elung beschrieben.

UNKTIONSWEISE
Die fahrerseitige Schaltzentrale (DDM) enthält die

teuerlogik der elektrischen Türverriegelung sowie
inen Türverriegelungsschalter, während die beifah-
erseitige Schaltzentrale (PDM) die Ausgangsstrom-
reise zu den Verriegelungsmotoren der übrigen
üren und der Heckklappe steuert.
Werden die Türen mit dem Verriegelungsschalter

n der DDM verriegelt oder entriegelt, so überträgt
ie DDM ein Steuerausgangssignal zum Verriege-
ungsmotor der Fahrertür und Anforderungssignale
ür Verriegelung bzw. Entriegelung zur PDM über
en PCI-Datenbus. Die PDM wiederum überträgt
ntsprechende Ausgangssignale zu den Verriege-
ungsmotoren der übrigen Türen und der Heck-
lappe. Werden die Fahrzeugtüren über den
erriegelungsschalter an der PDM verriegelt oder
ntriegelt, so überträgt die PDM Steuerausgangssi-
nale zu den Verriegelungsmotoren der Beifahrertür,
er Hintertüren und der Heckklappe und überträgt
ußerdem entsprechende Anforderungssignale zur
DM über den PCI-Datenbus. Die DDM überträgt
entsprechende Steuerausgangssignale zum Verriege-
lungsmotor der Fahrertür.

Für die Funktionen “Automatische Türverriege-
lung“ und “Automatische Entriegelung beim Ausstei-
gen” benötigt die Steuerlogik in der PDM Signale von
den Tür-offen-Schaltern, vom Geschwindigkeitsab-
nehmer und vom Gangwählhebel. Nur der Beifahrer-
tür-offen-Schalter ist mit der PDM festverdrahtet.
Die übrigen Signale werden von anderen elektroni-
schen Steuergeräten über den PCI-Datenbus zur
PDM übertragen.

Näheres zur Funktion und zur Bedienung der elek-
trischen Türverriegelung siehe Bedienungsanleitung
des Fahrzeugs.

TÜRVERRIEGELUNGSSCHALTER

BESCHREIBUNG
Die Türverriegelungsmotoren werden über Türver-

riegelungsschalter gesteuert, die an den beiden Vor-
dertüren angebracht sind. Die Schalter werden
jeweils von einer integrierten Leuchtdiode (LED)
beleuchtet.

Der Fahrertürverriegelungsschalter ist in die fah-
rerseitige Schaltzentrale (DDM) integriert, der Bei-
fahrertürverriegelungsschalter in die beifahrerseitige
Schaltzentrale (PDM). Die Türverriegelungsschalter
und ihre LEDs können weder eingestellt noch
instandgesetzt werden. Liegt ein Defekt oder eine
Beschädigung an einem dieser Bauteile vor, so ist die
entsprechende Schaltzentrale komplett auszutau-
schen.

FUNKTIONSWEISE
Die Türverriegelungsschalter übertragen Verriege-

lungs- bzw. Entriegelungssignale zu den Schaltzen-
tralen. Über die Schaltkreise der DDM wird der
Ausgangsstromkreis zum Fahrertürverriegelungsmo-
tor gesteuert, über die Schaltkreise der PDM werden
die Ausgangsstromkreise zu den übrigen Türen und
zur Heckklappe gesteuert.

Wird der Türverriegelungsschalter an der DDM
betätigt, so überträgt sie Steuerausgangssignale zum
Fahrertürverriegelungsmotor sowie ein Signal für die
Steuerung der Ausgangssignale zu den Verriege-
lungsmotoren der übrigen Türen und der Heckklappe
über den PCI-Datenbus zur PDM. Wird der Türver-
riegelungsschalter an der PDM betätigt, so überträgt
sie Steuerausgangssignale zu den Verriegelungsmoto-
ren der Beifahrertür, der Hintertüren und der Heck-
klappe sowie ein Signal zur DDM für die Steuerung
des Ausgangsstromkreises des Fahrertürverriege-
lungsmotors über den PCI-Datenbus.

Bei eingeschalteter Zündung werden die beiden
Türverriegelungsschalter durch Leuchtdioden (LEDs)
beleuchtet. Näheres zu den Funktionen und zur
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
edienung der Türverriegelungsschalter siehe Bedie-
ungsanleitung des Fahrzeugs.

CHALTZENTRALEN

ESCHREIBUNG
Über die fahrerseitige Schaltzentrale (DDM) und

ie beifahrerseitige Schaltzentrale (PDM) werden bei
ahrzeugen dieses Typs zahlreiche elektronische
unktionen im Fahrzeug gesteuert. Die Schaltzentra-

en sind an den Vordertürverkleidungen angebracht.
ie einzigen sichtbaren Teile der Schaltzentralen

ind die in ihnen integrierten Schalter sowie die
chaltzentralenblenden. Die Schaltzentralen enthal-
en jeweils einen Türverriegelungsschalter und einen
ensterheberschalter für die betreffende Tür. Die
DM enthält zusätzlich Fensterheberschalter für die
brigen Türen, einen Sperrschalter für die elektri-
chen Fensterheber sowie den Spiegelverstellschalter.
er übrige Teil der Schaltzentralen befindet sich hin-

er der Türverkleidung.
Die DDM und die PDM enthalten jeweils eine zen-

rale Recheneinheit (CPU) und sind über den PCI-
atenbus miteinander sowie mit anderen
lektronischen Steuergeräten im Fahrzeug verbun-
en. Über den PCI-Datenbus können verschiedene
teuergeräte gemeinsam auf Signale von einzelnen
ühlern, Gebern und Sensoren zugreifen. Hierdurch
önnen der Umfang der Verdrahtung, die interne
ardware der Steuergeräte und die Stromlasten ein-

elner Fühler, Geber und Sensoren geringer gehalten
erden. Gleichzeitig bietet dieses System erhöhte
uverlässigkeit, verbesserte Diagnosemöglichkeiten
owie die Integration vieler neuer Funktionen.
Über die Schaltkreise der Schaltzentralen werden

ie folgenden festverdrahteten Ausgangsstromkreise
esteuert:
• Verriegelungsmotoren der Türen und der Heck-

lappe;
• Fensterhebermotoren der Vorder- und Hintertü-

en;
• Innenraumleuchten an den Vordertüren;
• Elektrische Spiegelverstellung und Sitzheizung;
• Fensterheberschalter der Hintertüren samt

eleuchtung.
Die Schaltzentralen können außerdem festverdrah-

ete Eingangssignale von folgenden Bauteilen emp-
angen:

• Vordertür-offen-Schalter;
• Fensterheberschalter der Vordertüren;
• Speicherwählschalter (nur bei Fahrzeugen mit

em als Zusatzausstattung erhältlichen Speichersy-
tem für Einstellungen);
• Türverriegelungsschalter;
• Stellungsfühler der elektrischen Spiegelverstel-

ung (nur bei Fahrzeugen mit dem als Zusatzausstat-
ung erhältlichen Speichersystem für Einstellungen);
• Spiegelverstellschalter;
• Sperrschalter der elektrischen Fensterheber.
Die DDM enthält zusätzlich die Programmierlogik

für das als Zusatzausstattung erhältliche Speichersy-
stem für Einstellungen, während die PDM die Pro-
grammierlogik und das Steuergerät der
ferngesteuerten Türentriegelung (RKE) enthält.
Näheres zum Speichersystem siehe Speichersystem
für Einstellungen im Abschnitt “Funktionsbeschrei-
bung” in Kapitel 8R, “Elektrische Sitzverstellung”.
Näheres zur RKE siehe Ferngesteuerte Türentrie-
gelung (RKE) im Abschnitt “Funktionsbeschrei-
bung” in diesem Kapitel.

Die Überprüfung der DDM, der PDM oder des PCI-
Datenbusses sollte möglichst mit einem DRB IIIt-
Handtestgerät wie im entsprechenden
Systemdiagnosehandbuch beschrieben durchgeführt
werden. Die DDM und die PDM können weder einge-
stellt noch instandgesetzt werden, sondern sind im
Fall eines Defekts oder einer Beschädigung auszu-
tauschen.

FUNKTIONSWEISE
Die Funktionen, welche die Schaltzentralen aus-

führen, werden durch festverdrahtete Eingangs- und
Ausgangsstromkreise ermöglicht sowie durch die
Kommunikation mit anderen elektronischen Steuer-
geräten über den PCI-Datenbus. Aufgrund ihrer
internen Programmierung und anhand der Eingangs-
signale können sie entscheiden, welche Standard-
und Zusatzfunktionen jeweils auszuführen sind.
Näheres zu programmierbaren Funktionen siehe
Infodisplay programmieren im Abschnitt “Funkti-
onsbeschreibung” in Kapitel 8V, “Deckenkonsole”.

TÜRVERRIEGELUNGSMOTOREN

BESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen dieses Typs sind Verriegelungsmo-

toren an den einzelnen Fahrzeugtüren und an der
Heckklappe angebracht. Die Verriegelungsmotoren
der Türen sind jeweils in die Türschlösser integriert.
Der Verriegelungsmotor der Heckklappe ist ein
eigenständiges Bauteil, das an einer Halteplatte in
der Nähe der Heckklappenmitte angebracht ist und
das Heckklappenschloß über ein Gestänge betätigt.

Die Verriegelungsmotoren der einzelnen Türen
können nicht eingestellt oder instandgesetzt werden,
sondern sind im Fall eines Defekts oder einer
Beschädigung zusammen mit dem betreffenden
Schloß auszutauschen. Der Verriegelungsmotor der
Heckklappe kann nicht eingestellt oder instandge-
setzt werden, sondern ist im Fall eines Defekts oder
einer Beschädigung zusammen mit der Halteplatte
auszutauschen.



F

f
V
V
b
d
a
b
u
r

F

E

d
T
S
w
a
D
r
S
p

E
t
h
o
t
ü
k
F
e
l

t
l

V

g
d
d
b
d

l
b
c
s
O
l
s

8P - 4 ELEKTRISCHE TÜRVERRIEGELUNG WJ

FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
UNKTIONSWEISE
Der Fahrertürverriegelungsmotor wird über die

ahrerseitige Schaltzentrale (DDM) gesteuert. Die
erriegelungsmotoren der übrigen Türen sowie der
erriegelungsmotor der Heckklappe werden über die
eifahrerseitige Schaltzentrale (PDM) gesteuert. Wer-
en Batteriespannung und Masse an einen Motor
ngelegt, so wird der Motorstößel in eine Richtung
ewegt. Durch Vertauschen der Batteriespannungs-
nd Masseanschlüsse kann der Stößel in die Gegen-
ichtung bewegt werden.

EHLERSUCHE UND PRÜFUNG

LEKTRISCHE TÜRVERRIEGELUNG
Bei den nachstehenden Tests werden die festver-

rahteten Bauteile und Stromkreise der elektrischen
ürverriegelung überprüft. Störungen an diesem
ystem können allerdings nur bedingt aufgespürt
erden. Um möglichst zuverlässige, effiziente und
kkurate Ergebnisse zu erhalten, müssen der PCI-
atenbus und alle anderen elektrischen Steuerge-

äte, die Eingangssignale zu Bauteilen in diesem
ystem übertragen oder von ihnen empfangen, über-
rüft werden.
Möglichst zuverlässige, effiziente und akkurate
rgebnisse lassen sich mit einem DRB IIIt-Hand-

estgerät und dem entsprechenden Systemdiagnose-
andbuch erzielen. Hierbei kann überprüft werden,
b der PCI-Datenbus funktionsfähig ist, ob alle elek-
ronischen Steuergeräte die erforderlichen Signale
ber den PCI-Datenbus übertragen und empfangen
önnen und ob die Türverriegelungsmotoren über die
estverdrahtung die Signale von den Schaltzentralen
mpfangen können, die für die jeweilige Verriege-
ungs- oder Entriegelungsfunktion erforderlich sind.

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
eilen siehe Abschnitt Elektrische Türverriege-
ung in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.

ORBEREITUNGEN
Vor einer Überprüfung der elektrischen Türverrie-

elung erst überprüfen, ob die Fahrzeugtüren mit
en Türverriegelungsschaltern und mit den Sendern
er ferngesteuerten Türentriegelung (RKE) verriegelt
zw. entriegelt werden können, und danach folgen-
ermaßen vorgehen:
• Können die Türen weder mit den Türverriege-

ungsschaltern noch mit den RKE-Sendern verriegelt
zw. entriegelt werden, die Sicherung für den abgesi-
herten B(+)-Stromkreis in der zentralen Stromver-
orgung (PDC) überprüfen. Ist die Sicherung in
rdnung, die Schaltzentralen wie in Schaltzentra-

en im Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in die-
em Kapitel beschrieben überprüfen.
• Können die Türen zwar mit den Türverriege-
lungsschaltern, aber nicht mit den RKE-Sendern ver-
riegelt bzw. entriegelt werden, die RKE wie in
Ferngesteuerte Türentriegelung (RKE) im
Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in diesem
Kapitel beschrieben überprüfen.

• Können die Türen zwar mit den RKE-Sendern,
aber nicht mit den Türverriegelungsschaltern verrie-
gelt bzw. entriegelt werden, die Schaltzentralen wie
in Schaltzentralen im Abschnitt “Fehlersuche und
Prüfung” in diesem Kapitel beschrieben überprüfen.

• Kann nur die Fahrertür mit dem Fahrertürver-
riegelungsschalter entriegelt werden, und können
alle Fahrzeugtüren über den Beifahrertürverriege-
lungsschalter oder mit den RKE-Sendern verriegelt
bzw. entriegelt werden, den PCI-Datenbus mit einem
DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechenden
Systemdiagnosehandbuch beschrieben überprüfen.

• Kann nur eine Tür nicht mit den Türverriege-
lungsschaltern oder mit den RKE-Sendern verriegelt
bzw. entriegelt werden, den betreffenden Motor wie
in Türverriegelungsmotoren im Abschnitt “Fehler-
suche und Prüfung” in diesem Kapitel beschrieben
überprüfen.

SCHALTZENTRALEN

HINWEIS: Mit den nachstehenden Tests können
Störungen an den Schaltzentralen nur bedingt auf-
gespürt werden. Möglichst zuverlässige, effiziente
und akkurate Ergebnisse lassen sich mit einem
DRB IIIT-Handtestgerät wie im entsprechenden
Systemdiagnosehandbuch beschrieben erzielen.

Die fahrerseitige Schaltzentrale (DDM) steuert den
Ausgangsstromkreis des Fahrertürverriegelungsmo-
tors. Die beifahrerseitige Schaltzentrale (PDM) steu-
ert die Ausgangsstromkreise der Verriegelungsmotoren
der übrigen Türen und der Heckklappe. Näheres zu
Stromkreisen und zur Lage von Bauteilen siehe
Abschnitt Elektrische Türverriegelung in Kapitel
8W, “Schaltpläne”.

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
trisch isolieren. Vordertürverkleidung abbauen und
weiter mit Schritt 2.

(2) Den 15-poligen Kabelbaum-Steckverbinder der
Schaltzentrale überprüfen. Ist der Kabelbaum-Steck-
verbinder korrekt an der Steckbuchse der Schaltzen-
trale angeschlossen, weiter mit Schritt 3; andernfalls
den Steckverbinder korrekt an der Steckbuchse
anschließen.

(3) Den 15-poligen Kabelbaum-Steckverbinder von
der Steckbuchse der Schaltzentrale abziehen. Durch-
gang zwischen dem Pol für den Massestromkreis im
Kabelbaum-Steckverbinder der Schaltzentrale und
einem guten Massepunkt prüfen. Besteht Durchgang,
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
eiter mit Schritt 4; andernfalls die Unterbrechung
m Massestromkreis zur Masse nach Bedarf beheben.

(4) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.
pannung am Pol für den abgesicherten B(+)-Strom-
reis im Kabelbaum-Steckverbinder der Schaltzen-
rale messen. Liegt Batteriespannugn an, weiter mit
chritt 5; andernfalls die Unterbrechung im abgesi-
herten B(+)-Stromkreis zur Sicherung in der Zentra-
en Stromversorgung (PDC) nach Bedarf beheben.

(5) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
risch isolieren. Durchgang zwischen dem Pol für den
nsteuerstromkreis/Entriegeln im 15-poligen Kabel-
aum-Steckverbinder der Schaltzentrale und einem
uten Massepunkt prüfen. Anschließend Durchgang
wischen dem Pol für den Ansteuerstromkreis/Verrie-
eln im 15-poligen Kabelbaum-Steckverbinder der
chaltzentrale und einem guten Massepunkt prüfen.
esteht jeweils kein Durchgang, weiter mit Schritt 6;
ndernfalls den Kurzschluß im Ansteuerstromkreis/
ntriegeln bzw. im Ansteuerstromkreis/Verriegeln
ach Bedarf beheben.
(6) Kabelbaum-Steckverbinder vom betreffenden

erriegelungsmotor (Tür oder Heckklappe) abziehen.
urchgang zwischen den Polen für den Ansteuerst-

omkreis/Verriegeln im 15-poligen Kabelbaum-Steck-
erbinder der Schaltzentrale und im Kabelbaum-
teckverbinder des Verriegelungsmotors messen.
nschließend Durchgang zwischen den Polen für den
nsteuerstromkreis/Entriegeln im 15-poligen Kabel-
aum-Steckverbinder der Schaltzentrale und im
abelbaum-Steckverbinder des Verriegelungsmotors
essen. Besteht jeweils Durchgang, weiter mit
chritt 7; andernfalls die Unterbrechung im Ansteu-
rstromkreis/Entriegeln bzw. im Ansteuerstromkreis/
erriegeln nach Bedarf beheben.
(7) Den 15-poligen Kabelbaum-Steckverbinder wie-

er an der Steckbuchse der Schaltzentrale anschlie-
en. Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.
eiter mit Schritt 8.
(8) Prüfspitzen eines umschaltbaren Digital-
leichstrom-Voltmeters an den Polen für den Ansteu-
rstromkreis/Entriegeln und für den
nsteuerstromkreis/Verriegeln im Kabelbaum-Steck-
erbinder des betreffenden Verriegelungsmotors
nschließen. Türverriegelungsschalter in die Verrie-
elungs- und in die Entriegelungsstellung bringen
nd dabei die Voltmeteranzeige beobachten. Wird der
chalter in eine der Stellungen gebracht, so muß
urz eine Spannungsspitze von 12 Volt angezeigt
erden, und in der Grundstellung des Schalters muß
ie Spannung bei 0 Volt liegen. Ist dies jeweils der
all, den Türverriegelungsmotor wie in Türverrie-
elungsmotoren im Abschnitt “Fehlersuche und
rüfung” in diesem Kapitel beschrieben überprüfen;
ndernfalls die defekte Schaltzentrale austauschen.
TÜRVERRIEGELUNGSMOTOREN
Die fahrerseitige Schaltzentrale (DDM) steuert den

Ausgangsstromkreis des Fahrertürverriegelungsmo-
tors. Die beifahrerseitige Schaltzentrale (PDM) steu-
ert die Ausgangsstromkreise zu den
Verriegelungsmotoren der übrigen Türen und der
Heckklappe. Näheres zu Stromkreisen und zur Lage
von Bauteilen siehe Abschnitt Elektrische Türver-
riegelung in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.

(1) Türverriegelungsschalter in die Entriegelungs-
und in die Verriegelungsstellung bringen und auf
diese Weise die Funktion der einzelnen Türverriege-
lungsmotoren überprüfen. Sind alle Türverriege-
lungsmotoren ausgefallen, weiter mit Schritt 2. Ist
nur einer der Motoren ausgefallen, weiter mit Schritt
Schritt 3.

(2) Sind alle Verriegelungsmotoren außer dem
Fahrertürverriegelungsmotor ausgefallen, so kann
ein Kurzschluß an einem Motor vorliegen. In diesem
Fall kann durch Abziehen der Kabelbaum-Steckver-
binder von den einzelnen über die PDM gesteuerten
Motoren festgestellt werden, an welchem Motor die
Störung vorliegt. Ist der Kabelbaum-Steckverbinder
vom betreffenden Motor abgezogen, so funktionieren
die übrigen Motoren einwandfrei. Sind nach dieser
Prüfung alle über die PDM gesteuerten Motoren wei-
terhin ausgefallen, überprüfen, ob ein Kurzschluß
zwischen den Motoren und der PDM vorliegt. Funk-
tionieren die übrigen Motoren nach dem Abziehen
des Kabelbaum-Steckverbinders von einem Motor
einwandfrei, weiter mit Schritt 3, um den betreffen-
den Motor zu überprüfen.

(3) Nachdem festgestellt wurde, an welchem Motor
eine Störung vorliegt, kann dieser Motor folgender-
maßen überprüft werden: Kabelbaum-Steckverbinder
vom Motor (Tür oder Heckklappe) abziehen. Eine
Spannung von 12 Volt an den Polen für den Ansteu-
erstromkreis/Verriegeln und für den Ansteuerstrom-
kreis/Entriegeln an der Steckbuchse des Motors
anlegen. Polarität umkehren, um den Motor in der
Gegenrichtung zu überprüfen. Funktioniert der
Motor einwandfrei, die Kurzschlüsse bzw. Unterbre-
chungen in den Stromkreisen zur DDM oder zur
PDM nach Bedarf beheben; andernfalls den defekten
Motor austauschen.

AUS- UND EINBAU

SCHALTZENTRALEN

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(2) Türverkleidung abbauen. Näheres hierzu siehe
ordertürverkleidungen im Abschnitt “Aus- und
inbau” in Kapitel 23, “Karosserie”.
(3) Die fünf Schrauben lösen, mit denen die

chaltzentrale auf der Rückseite der Türverkleidung
efestigt ist (Abb. 1).
(4) Schaltzentrale von der Türverkleidung abneh-
en.

INBAU
(1) Schaltzentrale an der Türverkleidung anhal-

en.
(2) Die fünf Schrauben, mit denen die Schaltzen-

rale auf der Rückseite der Türverkleidung befestigt
st, eindrehen und mit einem Anzugsmoment von 2,2
·m (20 in. lbs.) festziehen.
(3) Türverkleidung anbauen. Näheres hierzu siehe

ordertürverkleidungen im Abschnitt “Aus- und
inbau” in Kapitel 23, “Karosserie”.
(4) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.
Abb. 1 Schaltzentrale aus- und einbauen
1 – VORDERTÜRVERKLEIDUNG
2 – SCHRAUBEN (5 STÜCK)
3 – SCHALTZENTRALE
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LEKTRISCHES
ECKSCHEIBENENTRIEGELUNGSSYSTEM

ESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen dieses Typs kann die Heckscheibe

lektrisch entriegelt werden. Der Entriegelungsschal-
er befindet sich an der Unterseite der Kennzeichen-
euchte, oberhalb des Kennzeichens außen an der
eckklappe.
Das Heckscheibenentriegelungssystem wird über

ine Sicherung im Sicherungs-/Anschlußkasten
irekt mit Batteriespannung versorgt, so daß ihre
unktion auch bei ausgeschalteter Zündung zur Ver-

ügung steht. Ein Sperrschalter im Heckklappen-
chloß verhindert, daß die Heckscheibe entriegelt
erden kann, wenn die Heckklappe verriegelt ist.
Das Heckscheibenentriegelungssystem umfaßt die

olgenden Bauteile:
• Sperrschalter;
• Heckscheibenentriegelungsmotor;
• Heckscheibenentriegelungsschalter.
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe Abschnitt Elektrische Türverriege-
ung in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.

UNKTIONSWEISE
Wird der Heckscheibenentriegelungsschalter an

er Heckklappe betätigt, so wird der Heckschei-
enentriegelungsmotor, der in das Heckscheiben-
chloß in der Heckklappe integriert ist, mit
atteriespannung versorgt. Ist der Heckscheibenen-

riegelungsmotor aktiviert, so wird das Schloß entrie-
elt, und die Heckscheibe kann geöffnet werden. Im
eckklappenschloß ist ein Sperrschalter integriert,
er je nach Stellung des Schloßmechanismus die
eckscheibenentriegelung sperrt oder freigibt. Wird
ie Heckklappe entriegelt, so schließen die Kontakte
es Sperrschalters, und Batteriespannung kann zum
ntriegelungsschalter gelangen. Ist die Heckklappe
verriegelt, so sind die Kontakte des Sperrschalters
geöffnet, und die Heckscheibenentriegelung ist deak-
tiviert.

Näheres zur Funktion und zur Bedienung der
Heckscheibenentriegelung siehe Bedienungsanleitung
des Fahrzeugs.

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG

ELEKTRISCHES
HECKSCHEIBENENTRIEGELUNGSSYSTEM

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe Abschnitt Elektrische Türverriege-
lung in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.

(1) Sicherung für den abgesicherten B(+)-Strom-
kreis im Sicherungs-/Anschlußkasten überprüfen. Ist
die Sicherung in Ordnung, weiter mit Schritt 2;
andernfalls nach Bedarf den Kurzschluß im Strom-
kreis beheben oder das defekte Bauteil instandsetzen
und die defekte Sicherung austauchen.

(2) Spannung an der Sicherung für den abgesi-
cherten B(+)-Stromkreis im Sicherungs-/Anschlußka-
sten messen. Liegt Batteriespannung an, weiter mit
Schritt 3; andernfalls die Unterbrechung im abgesi-
cherten B(+)-Stromkreis nach Bedarf beheben.

(3) Kabelbaum-Steckverbinder vom Sperrschalter
der Heckscheibenentriegelung abziehen. Spannung
am Pol für den abgesicherten B(+)-Stromkreis im
Kabelbaum-Steckverbinder des Sperrschalters mes-
sen. Liegt Batteriespannung an, weiter mit Schritt 4;
andernfalls die Unterbrechung im abgesicherten
B(+)-Stromkreis zur Sicherung im Sicherungs-/An-
schlußkasten nach Bedarf beheben.

(4) Durchgang zwischen den beiden Anschlüssen
des Sperrschalters prüfen. Bei entriegelter Heck-
klappe muß Durchgang bestehen, und bei verriegel-
ter Heckklappe darf kein Durchgang bestehen. Ist
dies jeweils der Fall, weiter mit Schritt 5; andernfalls
den defekten Sperrschalter (Heckklappenschloßge-
stänge) austauschen.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
(5) Kabelbaum-Steckverbinder vom Heckschei-
enentriegelungsschalter abziehen. Bei entriegelter
eckklappe Spannung am Pol für den Ausgangs-

tromkreis des Heckscheibenentriegelungsschalters
n dessen Kabelbaum-Steckverbinder messen. Liegt
atteriespannung an, weiter mit Schritt 6; andern-

alls die Unterbrechung im Ausgangsstromkreis des
eckscheibenentriegelungsschalters zum Sperrschal-

er nach Bedarf beheben.
(6) Durchgang zwischen den beiden Anschlüssen

es Heckscheibenentriegelungsschalters prüfen. Es
arf kein Durchgang bestehen. Wird der Schalter
etätigt, so muß Durchgang bestehen. Ist dies jeweils
er Fall, weiter mit Schritt 7; andernfalls den defek-
en Heckscheibenentriegelungsschalter austauschen.

(7) Kabelbaum-Steckverbinder vom Heckschei-
enentriegelungsmotor abziehen. Durchgang zwi-
chen dem Pol für den Massestromkreis im
abelbaum-Steckverbinder des Heckscheibenentrie-
elungsmotors und einem guten Massepunkt prüfen.
esteht Durchgang, weiter mit Schritt 8; andernfalls
ie Unterbrechung im Massestromkreis zur Masse
ach Bedarf beheben.
(8) Bei entriegelter Heckklappe und betätigtem
eckscheibentriegelungsschalter Spannung am Pol
ür den Ausgangsstromkreis im Kabelbaum-Steckver-
binder des Heckscheibenentriegelungsmotors messen.
Liegt Batteriespannung an, das defekte Heckschei-
benschloß austauschen; andernfalls die Unterbre-
chung im Ausgangsstromkreis des
Heckscheibenentriegelungsschalters zum Entriege-
lungsschalter nach Bedarf beheben.

AUS- UND EINBAU

BAUTEILE DES ELEKTRISCHEN
HECKSCHEIBENENTRIEGELUNGSSYSTEMS

Näheres zu Arbeiten an den einzelnen Bauteilen
der elektrischen Heckscheibenentriegelung siehe fol-
gende Kapitel:

• Sperrschalter der Heckscheibenentriege-
lung - Siehe Heckklappenschloß im Abschnitt
“Aus- und Einbau” in Kapitel 23, “Karosserie”.

• Heckscheibenentriegelungsmotor - Siehe
Heckscheibenschloß im Abschnitt “Aus- und Ein-
bau” in Kapitel 23, “Karosserie”.

• Heckscheibenentriegelungsschalter - Siehe
Kennzeichenleuchte im Abschnitt “Aus- und Ein-
bau” in Kapitel 23, “Karosserie”.
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ERNGESTEUERTE TÜRENTRIEGELUNG (RKE)

ESCHREIBUNG
Die RKE ist bei Fahrzeugen dieses Typs serienmä-

ig eingebaut. Der Fahrer kann hierbei die Türen
it einem Sender, der Funksignale ausstrahlt, die
ahrzeugtüren entriegeln und verriegeln. Das RKE-
teuergerät wird über eine Sicherung in der Zentra-

en Stromversorgung (PDC) direkt mit
atteriespannung versorgt, so daß die RKE-Funktion
uch bei ausgeschalteter Zündung zur Verfügung
teht.
Neben den Tasten “UNLOCK” (Entriegeln) und

LOCK” (Verriegeln) befindet sich auf dem RKE-Sen-
er noch die Alarmtaste. Wird diese Taste gedrückt,
o ertönen die Hupen, und die Außenleuchten des
ahrzeugs blinken ca. drei Minuten lang bzw. so

ange, bis die Alarmtaste erneut gedrückt wird. Die
larmfunktion wird auch dann ausgeschaltet, wenn
ie Fahrzeuggeschwindigkeit über 24 km/h (15 mph)
iegt.

Die RKE kann weitere Funktionen ausführen. Bei
ahrzeugen mit der als Zusatzausstattung erhältli-
hen Diebstahlwarnanlage (VTSS) wird die VTSS
ktiviert, wenn die Verriegelungstaste des RKE-Sen-
ers gedrückt wird, und wird die Entriegelungstaste
edrückt, so wird die VTSS automatisch deaktiviert.
ei Fahrzeugen mit dem als Zusatzausstattung
rhältlichen Speichersystem für Einstellungen kön-
en über die beiden numerierten Farbtasten des
KE-Senders (Fahrer 1 und Fahrer 2) die gespei-
herten Einstellungen für den Fahrersitz, für beide
ußenspiegel und für die Radiosender abgerufen
erden. Näheres zur VTSS siehe Diebstahlwarnan-

age (VTSS) im Abschnitt “Funktionsbeschreibung”
in Kapitel 8Q, “Diebstahlwarnanlage (VTSS)”. Nähe-
res zum Speichersystem siehe Speichersystem für
Einstellungen im Abschnitt “Funktionsbeschrei-
bung” in Kapitel 8R, “Elektrische Sitzverstellung”.

Das Fahrzeug wird werkseitig mit zwei RKE-Sen-
dern ausgeliefert. Bis zu vier weitere Sender können
dem System hinzugefügt werden. Die Sendercodes
bleiben auch dann im RKE-Steuergerät gespeichert,
wenn die Batteriespannungsversorgung unterbrochen
wird. Defekte oder verlorene Sender können durch
neue Sender ersetzt werden; in diesem Fall müssen
allerdings die Funkcodes der neuen Sender mit
einem DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechen-
den Systemdiagnosehandbuch beschrieben in das
RKE-Steuergerät einprogrammiert werden.

Bei Fahrzeugen dieses Typs können weitere Funk-
tionen je nach den persönlichen Präferenzen des Fah-
rers programmiert werden. Näheres hierzu siehe
Infodisplay programmieren im Abschnitt “Arbeits-
beschreibungen” in Kapitel 8V, “Deckenkonsole”. Bei
den folgenden programmierbaren Funktionen ist
auch die RKE betroffen:

• Remote Unlock (Ferngesteuerte Türentrie-
gelung) - Ist diese Funktion aktiviert, so wird nur
die Fahrertür entriegelt, wenn die Entriegelungsta-
ste auf einem Sender der ferngesteuerten Türentrie-
gelung (RKE) einmal gedrückt wird. Wird diese Taste
zweimal gedrückt, so werden auch die übrigen Türen
und die Heckklappe entriegelt. Ist die Funktion
deaktiviert, so werden beim einmaligen Drücken der
Entriegelungstaste alle Fahrzeugtüren und die Heck-
klappe entriegelt.

• Remote Linked to Memory (RKE mit Spei-
chereinheit verbunden) - Ist diese Funktion bei
Fahrzeugen mit Speichersystem für Einstellungen
aktiviert, so werden die gespeicherten Einstellungen
für Fahrer 1 oder für Fahrer 2 vorgenommen, wenn
die Entriegelungstaste auf einem RKE-Sender
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
edrückt wird. Ist die Funktion deaktiviert, so kön-
en die gespeicherten Einstellungen nur über den
peicherwählschalter an der Fahrertürverkleidung
bgerufen werden.
• Sound Horn on Lock (Hupensignal beim

erriegeln) - Ist diese Funktion aktiviert, so ertönt
in Hupensignal als akustische Bestätigung für den
all, daß das RKE-Steuergerät ein Verriegelungssi-
nal von einem zulässigen Zündschlüssel empfangen
at. Ist die Funktion deaktiviert, so ertönt kein
upensignal beim Verriegeln.
• Flash Lights with Lock (Blinksignale beim

erriegeln) - Ist diese Funktion aktiviert, so blinken
ie Warnblinkleuchten einmal auf als optische Bestä-
igung dafür, daß das RKE-Steuergerät ein Verriege-
ungssignal von einem zulässigen RKE-Sender
mpfangen hat. Ist die Funktion deaktiviert, so
rfolgt keine optische Bestätigung.
Dieses Kapitel behandelt die folgenden Bauteile

er RKE:
• RKE-Steuergerät;
• RKE-Sender.
Bestimmte Funktionen der RKE können nur in

erbindung mit anderen Steuergeräten über den
CI-Datenbus ausgeführt werden. Über den PCI-Da-
enbus können verschiedene Steuergeräte gemeinsam
uf Signale von einzelnen Fühlern, Gebern und Sen-
oren zugreifen. Hierdurch können der Umfang der
erdrahtung, die interne Hardware der Steuergeräte
nd die Stromlasten einzelner Fühler, Geber und
ensoren geringer gehalten werden. Gleichzeitig bie-
et dieses System erhöhte Zuverlässigkeit, verbes-
erte Diagnosemöglichkeiten sowie die Integration
ieler neuer Funktionen. Die Überprüfung dieser
teuergeräte oder des PCI-Datenbusses muß mit
inem DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechen-
en Systemdiagnosehandbuch beschrieben durchge-
ührt werden.

Zu den genannten Steuergeräten zählen:
• Fahrzeugcomputer - Siehe Fahrzeug-

omputer im Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in
apitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
ente”.
• Fahrerseitige Schaltzentrale (DDM) - Siehe
ahrerseitige Schaltzentrale (DDM) im Abschnitt

Funktionsbeschreibung” in diesem Kapitel.
• Infodisplay - Siehe Infodisplay im Abschnitt

Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8V, “Deckenkon-
ole”.
• Beifahrerseitige Schaltzentrale (PDM) -

iehe Beifahrerseitige Schaltzentrale (PDM) im
bschnitt “Funktionsbeschreibung” in diesem Kapi-

el.
• Computer/Motorsteuerung (PCM) - Siehe
omputer/Motorsteuerung (PCM) im Abschnitt
“Funktionsbeschreibung” in Kapitel 14, “Kraftstoffan-
lage”.

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe Abschnitt Elektrische Türverriege-
lung in Kapitel 8W, “Schaltpläne”. Nachstehend
werden die Hauptbauteile der RKE beschrieben.

KOMBI-BLINKGEBER
Der Kombi-Blinkgeber steuert sowohl die Blinker

als auch die Warnblinkanlage und enthält aktive
integrierte Schaltelemente. Wird er über den Fahr-
zeugcomputer aktiviert, so läßt er alle Standleuch-
ten, Blinker und Zusatzblinker blinken, wenn die
Alarmtaste auf einem RKE-Sender gedrückt wird
oder, sofern die Funktion “Blinksignale beim Verrie-
geln” aktiviert wird, wenn die Fahrzeugtüren mit
einem RKE-Sender verriegelt werden. Näheres zu
Arbeiten am Kombi-Blinkgeber siehe entsprechenden
Abschnitt Kombi-Blinkgeber in Kapitel 8J, “Blin-
ker und Warnblinkanlage”.

HUPENRELAIS
Das Hupenrelais ist ein elektromechanisches

Schaltelement, das Batteriespannung zu den Hupen
leitet, wenn die Relaisspule über den Hupenschalter
an Masse gelegt wird. Es befindet sich in der zentra-
len Stromversorgung (PDC) im Motorraum. Wird es
über den Fahrzeugcomputer aktiviert, so läßt es ein
akustisches Signal ertönen, um hierdurch anzuzei-
gen, daß die Alarmtaste auf einem RKE-Sender
gedrückt wurde oder, sofern die Funktion “Hupensi-
gnal beim Verriegeln” aktiviert ist, daß die Fahrzeug-
türen mit einem RKE-Sender verriegelt werden.
Näheres zu Arbeiten am Hupenrelais siehe entspre-
chenden Abschnitt Hupenrelais in Kapitel 8G,
“Hupen”.

ABBLENDLICHTRELAIS
Das Abblendlichtrelais ist ein elektromechanisches

Schaltelement, das Batteriespannung zu den Haupt-
scheinwerfern leitet, wenn die Relaisspule über den
Fahrzeugcomputer an Masse gelegt wird. Es befindet
sich im Fahrzeuginnenraum im Sicherungs-/An-
schlußkasten. Wird es über den Fahrzeugcomputer
aktiviert, so läßt es die Hauptscheinwerfer aufblin-
ken, um hierdurch anzuzeigen, daß die Alarmtaste
auf einem RKE-Sender gedrückt wurde. Näheres zu
Arbeiten am Abblendlichtrelais siehe entsprechenden
Abschnitt Abblendlichtrelais in Kapitel 8L,
“Leuchten”.

FUNKTIONSWEISE
Die fahrerseitige Schaltzentrale (PDM) enthält die

RKE-Steuerlogik und das RKE-Steuergerät. Emp-
fängt das RKE-Steuergerät ein Verriegelungs-, Ent-
riegelungs- oder Alarmsignal von einem zulässigen

RKE-Sender, so leitet es dieses Signal zur beifahrer-
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
eitigen Schaltzentrale (PDM) weiter. Die PDM wie-
erum überträgt über den PCI-Datenbus die
ntsprechenden Signale zu anderen elektronischen
teuergeräten.
Wird ein Verriegelungssignal von der RKE empfan-

en, so werden die Türen und die Heckklappe verrie-
elt, die Innenraumleuchten werden ausgeschaltet,
ie Hupe ertönt (sofern diese Funktion aktiviert ist),
ie Außenleuchten blinken (sofern diese Funktion
ktiviert ist), und die Diebstahlwarnanlage (VTSS)
ird aktiviert (je nach Ausstattung). Wird ein Entrie-
elungssignal von der RKE empfangen, so wird die
ahrertür entriegelt (bzw. alle Fahrzeugtüren wer-
en entriegelt, sofern diese Funktion aktiviert ist),
ie Innenraumleuchten werden eingeschaltet, und
ie VTSS wird deaktiviert (je nach Ausstattung). Bei
ahrzeugen mit Speichersystem für Einstellungen
erden in diesem Fall auch die Einstellungen für
en Fahrersitz, für die beiden Außenspiegel und für
ie Radiosender abgerufen, sofern die Funktion
RKE mit Speichereinheit verbunden” aktiviert ist.

Wird ein Alarmsignal von der RKE empfangen, so
ird die Fahrertür entriegelt (bzw. alle Fahrzeugtü-

en werden entriegelt, sofern diese Funktion akti-
iert ist), die Innenraumleuchten werden
ingeschaltet, und die VTSS wird deaktiviert (je nach
usstattung). In diesem Fall blinken außerdem die
ußenleuchten (einschließlich der Hauptscheinwer-

er), und die Hupe ertönt drei Minuten lang bzw. so
ange, bis ein zweites Alarmsignal empfangen wird.
ie Alarmfunktion wird außerdem bei einer Fahrzeu-
eschwindigkeit über ca. 24 km/h (15 mph) automa-
isch deaktiviert.

Näheres zu den Funktionen und zur Bedienung
er RKE siehe Bedienungsanleitung des Fahrzeugs.

ENDER DER FERNGESTEUERTEN
ÜRENTRIEGELUNG (RKE)

ESCHREIBUNG
Die RKE-Sender weisen jeweils drei Tasten auf:

LOCK” (Verriegeln), “UNLOCK” (Entriegeln) sowie
ine Alarmtaste. Am Sender ist ein Schlüsselring
ngebracht, so daß er auch als Schlüsselanhänger
ienen kann. Der Betriebsbereich eines RKE-Senders
iegt innerhalb von 10 Metern (30 Fuß) vom RKE-
teuergerät entfernt.
Jeder der RKE-Sender ist mit einem eigenen Code

ersehen, der in das RKE-Steuergerät einprogram-
iert werden muß, da andernfalls die Funktion der
KE nicht gewährleistet ist. Das Fahrzeug wird mit
wei RKE-Sendern ausgeliefert, und dem System
önnen bis zu vier weitere Sender hinzugefügt wer-
en. Näheres zum Einprogrammieren von zusätzli-
hen Sendern siehe Sender in das Steuergerät
er ferngesteuerten Türentriegelung (RKE) ein-
programmieren im Abschnitt “Arbeitsbeschreibun-
gen” in diesem Kapitel.

Bei Fahrzeugen mit dem als Zusatzausstattung
erhältlichen Speichersystem für Einstellungen wei-
sen die Sender zwei weitere Tasten auf, die farblich
ebenso markiert und numeriert sind wie der Spei-
cherwählschalter an der Fahrertür (schwarz: Fahrer
1, grau: Fahrer 2). Bei diesen Sendern müssen die
Codes so einprogrammiert werden, daß sie mit den
Codes der entsprechenden Tasten des Speicherwähl-
schalters übereinstimmen. Näheres zum Speichersy-
stem siehe Speichersystem für Einstellungen im
Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8R,
“Elektrische Sitzverstellung”.

Die Sender werden jeweils mit zwei Batterien
(Panasonic CR2016 oder gleichwertige Batterien)
betrieben. Die Lebensdauer der Batterien beträgt in
der Regel 1-2 Jahre. Die Sender können nicht
instandgesetzt werden, sondern sind im Fall eines
Defekts oder einer Beschädigung auszutauschen.

FUNKTIONSWEISE
Näheres zu den Funktionen und zur Bedienung

der RKE-Sender siehe Bedienungsanleitung des
Fahrzeugs.

STEUERGERÄT DER FERNGESTEUERTEN
TÜRENTRIEGELUNG (RKE)

BESCHREIBUNG
Das RKE-Steuergerät befindet sich in der beifah-

rerseitigen Schaltzentrale (PDM). Die PDM enthält
auch die Steuerlogik der RKE. Sie ist mit vier
Schrauben auf der Rückseite der Beifahrertürverklei-
dung befestigt. Das RKE-Steuergerät kann die Codes
von bis zu vier RKE-Sendern speichern. Die Codes
bleiben auch dann gespeichert, wenn die Batterie-
spannungsversorgung unterbrochen wird.

Eine Überprüfung des RKE-Steuergeräts, der PDM
oder des PCI-Datenbusses muß mit einem DRB IIIt-
Handtestgerät wie im entsprechenden Systemdiagno-
sehandbuch beschrieben durchgeführt werden. Das
RKE-Steuergerät ist fest in die PDM integriert. Ist
es defekt oder beschädigt, so muß die PDM komplett
ausgetauscht werden.

FUNKTIONSWEISE
Das RKE-Steuergerät wird durch Entriegelungs-,

Verriegelungs- und Alarmsignale der RKE-Sender
aktiviert. Anhand dieser Signale verriegelt bzw. ent-
riegelt die PDM die Türen, deren Funktion sie steu-
ert. Von den Schaltkreisen der PDM werden auch
Entriegelungs-, Verriegelungs- und Alarmsignale
über den PCI-Datenbus übertragen. Aufgrund der
Signale verriegelt bzw. entriegelt die fahrerseitige
Schaltzentrale (DDM) die Fahrertür, und die anderen
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
lektronischen Steuergeräte im Fahrzeug führen die
ntsprechenden Funktionen aus.

EHLERSUCHE UND PRÜFUNG

ERNGESTEUERTE TÜRENTRIEGELUNG (RKE)
Bei den nachstehenden Tests werden die festver-

rahteten Bauteile und Stromkreise der RKE über-
rüft. Störungen an diesem System können
llerdings nur bedingt aufgespürt werden. Um mög-
ichst zuverlässige, effiziente und akkurate Ergeb-
isse zu erhalten, müssen der PCI-Datenbus und alle
nderen elektrischen Steuergeräte, die Eingangssi-
nale zu Bauteilen in diesem System übertragen oder
on ihnen empfangen, überprüft werden.
Möglichst zuverlässige, effiziente und akkurate
rgebnisse lassen sich mit einem DRB IIIt-Hand-

estgerät und dem entsprechenden Systemdiagnose-
andbuch erzielen. Hierbei kann überprüft werden,
b der PCI-Datenbus funktionsfähig ist, ob alle elek-
ronischen Steuergeräte die erforderlichen Signale
ber den PCI-Datenbus übertragen und empfangen
önnen und ob das RKE-Steuergerät über die Fest-
erdrahtung die Signale von den Schaltzentralen
mpfangen kann, die für die jeweilige Verriegelungs-
der Entriegelungsfunktion erforderlich sind.
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe Abschnitt Elektrische Türverriege-
ung in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.

ORBEREITUNGEN
Vor einer Überprüfung der elektrischen Türverrie-

elung erst überprüfen, ob die Fahrzeugtüren mit
en Türverriegelungsschaltern und mit den RKE-
endern verriegelt bzw. entriegelt werden können,
nd danach folgendermaßen vorgehen:
• Können die Türen weder mit den Türverriege-

ungsschaltern noch mit den RKE-Sendern verriegelt
zw. entriegelt werden, die Sicherung für den abgesi-
herten B(+)-Stromkreis in der zentralen Stromver-
orgung (PDC) überprüfen. Ist die Sicherung in
rdnung, die Schaltzentralen wie in Schaltzentra-

en im Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in die-
em Kapitel beschrieben überprüfen.
• Können die Türen zwar mit den Türverriege-

ungsschaltern, aber nicht mit den RKE-Sendern ver-
iegelt bzw. entriegelt werden, die RKE-Sender wie
n Sender der ferngesteuerten Türentriegelung
RKE) im Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in
iesem Kapitel beschrieben überprüfen.
• Kann nur die Fahrertür mit dem Fahrertürver-

iegelungsschalter entriegelt werden, und können
lle Fahrzeugtüren über den Beifahrertürverriege-
ungsschalter oder mit den RKE-Sendern verriegelt.
zw. entriegelt werden, den PCI-Datenbus mit einem
DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechenden
Systemdiagnosehandbuch beschrieben überprüfen.

Betrifft die vorliegende Störung nur die Funktio-
nen “Sound Horn on Lock” (Hupensignal beim Verrie-
geln) oder “Flash Lights with Locks” (Blinksignale
beim Verriegeln), überprüfen, ob diese Funktionen
aktiviert sind. Sind sie aktiviert, und funktionieren
die Hupen und die Blinker normal, so müssen der
Fahrzeugcomputer und der PCI-Datenbus mit einem
DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechenden
Systemdiagnosehandbuch beschrieben überprüft wer-
den.

SENDER DER FERNGESTEUERTEN
TÜRENTRIEGELUNG (RKE)

(1) Senderbatterien wie in Batterien der Sender
der ferngesteuerten Türentriegelung (RKE)
austauschen im Abschnitt “Arbeitsbeschreibungen”
in diesem Kapitel beschrieben austauschen. Funktion
des Senders überprüfen. Funktioniert der Sender ein-
wandfrei, die verbrauchten Batterien entsorgen;
andernfalls weiter mit Schritt 2.

(2) Die Codes des betreffenden Senders und eines
geprüften Senders wie in Sender in das Steuerge-
rät der ferngesteuerten Türentriegelung (RKE)
einprogrammieren im Abschnitt “Arbeitsbeschrei-
bungen” in diesem Kapitel und im entsprechenden
Systemdiagnosehandbuch beschrieben mit einem
DRB IIIt-Handtestgerät in das RKE-Steuergerät ein-
programmieren..

(3) RKE-Funktion mit beiden Sendern überprüfen.
Können die Fahrzeugtüren mit keinem der beiden
Sender verriegelt bzw. entriegelt werden, die RKE
mit einem DRB IIIt-Handtestgerät wie im entspre-
chenden Systemdiagnosehandbuch beschrieben über-
prüfen. Können die Fahrzeugtüren mit dem
geprüften Sender verriegelt bzw. entriegelt werden,
nicht jedoch mit dem anderen Sender, den defekten
Sender austauschen.

HINWEIS: Nach dieser Prüfung die Sendercodes
erneut in das RKE-Steuergerät einprogrammieren.
Auf diese Weise ist sichergestellt, daß der Code
des geprüften Senders gelöscht wird.

ARBEITSBESCHREIBUNGEN

BATTERIEN DER SENDER DER
FERNGESTEUERTEN TÜRENTRIEGELUNG (RKE)
AUSTAUSCHEN

Das Gehäuse eines RKE-Senders kann geöffnet
werden. Zum Austauschen der Senderbatterien fol-
gendermaßen vorgehen:
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)
(1) Mit einem Hartkunststoffstab oder einer dün-
en Münze die Kerbe in der Fuge an der Gehäuse-
itte vorsichtig abhebeln, bis die beiden
ehäusehälften voneinander getrennt sind.
(2) Rückteil des Gehäuses abheben.
(3) Die beiden Batterien aus dem Sender nehmen.
(4) Zwei neue Batterien (Panasonic CR2016 oder

leichwertige Batterien) einsetzen und dabei auf kor-
ekte Polarität der Batterien achten.
(5) Die beiden Gehäusehälften miteinander fluch-

en und fest und gleichmäßig zusammendrücken, bis
ie einrasten.

INWEIS: Die RKE verwendet wechselnde Sicher-
eitscodes. Hierbei muß die korrekte Synchronisie-
ung zwischen den RKE-Sendern und dem RKE-
teuergerät stets gewährleistet sein. Bei einem
ustausch der Senderbatterien kann diese Synchro-
isierung verlorengehen. Reagiert das RKE-Steuer-
gerät nicht mehr auf die Signale eines Senders,
nachdem die Batterien dieses Senders ausge-
tauscht wurden, die Taste “UNLOCK” auf dem Sen-
der mehrmals drücken und überprüfen, ob die
Fahrzeugtüren hörbar verriegelt bzw. entriegelt wer-
den. Die Türen müssen nach ca. fünfmaligem Drük-
ken entriegelt bzw. verriegelt werden; hierdurch
wird angezeigt, daß die Synchronisierung wieder-
hergestellt ist.

SENDER IN DAS STEUERGERÄT DER
FERNGESTEUERTEN TÜRENTRIEGELUNG (RKE)
EINPROGRAMMIEREN

Das Einprogrammieren der Sendercodes in das
RKE-Steuergerät muß mit einem DRB IIIt-Handtest-
gerät wie im entsprechenden Systemdiagnosehand-
buch beschrieben durchgeführt werden.
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